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SO FINDEN SIE DIE 
AUSGRABUNGSSTÄTTE 
GERHARDSSEIFEN
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  Naturfreibad 
Schinderweiher

Sportplatz
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Am Rosengarten 58, 
57080 Siegen-Niederschelden
(hinter dem Sportplatz).
Von hier sind es ca. 800 m 
über den EisenZeitReiseWeg 
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Den Besucherparkplatz am Sportplatz Siegen-Niederschel-
den erreichen Sie am besten von der B 62 (vom Kreisel Sie-
gerländer Brautradition) in Niederschelderhütte aus. Folgen 
Sie bitte einfach der Wegweisung „Eisen-Zeit-Reise“ bis zum 
Besucherparkplatz!
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GERHARDSSEIFEN
AUSGRABUNGSSTÄTTE & EISENZEITREISEWEG

IM DREIBORNTAL

bei Mudersbach (RLP) & Siegen (NRW)

@Sven Wolff

@Deutsches Bergbau-Museum/D. Bachmann

@Christian Weber @Christian Weber

www.naturregion-sieg.de www.druiden-hexen-siegerland.de www.siegen-wittgenstein.info



Schon vor über 2000 Jahren wurde im Siegerland Stahl produ-
ziert. In der Eisenzeit (La-Tène-Zeit) um 500 - 300 v. Chr. kamen 
die Kelten in diese Region. Sie nutzten das an der Oberfl äche 
reichlich vorhandene und daher leicht abzubauende Eisenerz, 
um es in mannshohen Öfen zu verhütten. Aufgrund der reichen 
Eisenerzvorkommen entwickelte sich im Siegerland schon zu 
dieser frühen Zeit eine spezialisierte Produktionslandschaft. 
Diese bestand aus hunderten von Verhüttungs- und Weiterver-
arbeitungswerkstätten, aber auch Kleinsiedlungen.

Bereits im Mittelalter hatten es die Bergleute schwerer als die 
Kelten. Sie mussten die an der Oberfl äche sichtbaren Erzgän-
ge freilegen und dem Erz in die Tiefe folgen. Noch bis ins 19. 
Jahrhundert hinein wurden Schächte und Stollen mühsam von 
Hand gegraben, um Eisenerz sowie die wesentlich wertvolle-
ren Buntmetalle wie Blei, Kupfer, Zink und Kobalt abzubauen.

SIEGERLAND - EISENLAND

Die Ausgrabungsstätte Gerhardsseifen ist eine besonde-
re Zeugin der regen Bergbautätigkeit in der Region. Auf nur 
100 m² befi nden sich hier die Überreste von zwei eisenzeitli-
chen Verhüttungsöfen, die in direkter Nachbarschaft zu den 
späteren mittelalterlichen Öfen stehen. Um dieses für das 
Siegerland durchaus typische Ensemble zu bewahren und für 
die Öffentlichkeit zugänglich zu machen, wurde über dem 
Areal ein Schutzbau errichtet.

Durch die großen Fensterfronten und einer Licht- und 
Ton-Präsentation wird die Stahlproduktion der Eisenzeit so-
wie des Hohen Mittelalters hier am Gerhardsseifen für Besu-
cherinnen und Besucher aller Altersklassen erlebbar.

Öffnungszeiten und Infos zum Besuch:
Die Ausgrabungsstätte ist ganzjährig frei zugänglich von Okt. 
bis März von 8 bis 17 Uhr sowie April bis Sept. von 7 bis 19 
Uhr und kann auch selbst erkundet werden. Alternativ dazu 
sind Führungen (ca. 90 min.) für Gruppen in Deutsch und 
Englisch nach Vereinbarung möglich (Eintritt frei – Spenden 
sind willkommen). Festes Schuhwerk wird empfohlen.

Kontakt:
Trägerverein Ein Siegerländer Tal e. V.,
Auf der Burg 15, 57080 Siegen
E-Mail: info@einsiegerlaendertal.de

AUSGRABUNGSSTÄTTE GERHARDSSEIFEN

Faszinierende Zeitreise durch die Epochen
Neben der Konservierung und Erhaltung des Gerhardssei-
fen liegt der Schwerpunkt darauf, die oft komplexen histo-
rischen, technischen und geologischen Zusammenhänge 
so aufzubereiten, dass alle Interessierten erreicht und für 
das Thema begeistert werden können. Dafür wurde der 
EisenZeitReiseWeg angelegt, um beim Spaziergang zur 
Ausgrabungsstätte, die Besucherinnen und Besucher aller 
Altersklassen auf eine interessante Reise in die Vergangen-
heit mitzunehmen. Auf einer Strecke von etwa 800 Metern 
und vorbei an 12 Stationen führt die kurzweilige Reise, wie in 
einer Zeitmaschine, durch die Epochen, von der Gegenwart 
bis in die Zeit der Kelten.Der EisenZeitReiseWeg ist beson-
ders, da jede der hier aufgestellten Stelen ein einzigartiges 
Kunstwerk aus Cortenstahl ist, gestaltet von der Künstlerin 
Marti Faber. Die Inwertsetzung der Ausgrabungsstätte mit 
dem Schutzbau ist maßgeblich durch die Förderung der 
NRW-Stiftung entstanden.

Erlebbare Ausstellungsgegenstände und Kinderspur
Natürlich gibt es 
auch viele interes-
sante und einzigarti-
ge Ausstellungsge-
genstände, welche 
die Themen und im 
Besonderen Eisen 
und Stahl auch über 
die Sinne erfahrbar machen. Für Expertinnen und Experten 
stehen vertiefende Informationen und ergänzende Fachli-
teratur elektronisch zur Verfügung.

Für junge Besucherinnen und Besucher wurde eine spe-
zielle Kinderspur entwickelt, die spannende Aspekte der 

Montangeschichte 
präsentiert. Diese 
Themen werden von 
der frechen Frieda, 
der bergbauerfahre-
nen und stets neu-
gierigen Ofensau, 
vermittelt.

DER EISENZEITREISEWEG
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